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Tvtttz euch?
Ihr kriegt mich nicht nieder, 
ohnmächtige Tröpfe!
Ich komnie wieder und wieder, 
und meine steigenden Lieder 
wachsen begrabend euch über die Kopfe.

___________ L ena « f 1^S(i.

Bekämpft de«
während des Krieges hatte irgend jemand die ausgezeichnete 

ein Museum der Geschmacklosigkeiten einzurichten. Man 
^nnte dort die herrlichsten Dinge bewundern. Von den berühm- 

ichwarzweitzrot Taschentüchern mit den Bildnissen aller 
Ilern Ober-Helden über den E.-K.-Aschcubechcr, das Helden» 
Oiaksisxx, big zum Hindenburg-Nutzknacker. Und mit Recht wehr- 

bch gerade die Kreise, die heut: zu uns gehören, gegen diesen 
"'Eand des Geschmacks.

q» Heute aber, fürchte ich, wäre es vonnöten, ein ähnliches 
eiri Ul" der Republik einzurichten. Mehr und mehr drängt sich 
ied^ geschäftstüchtige Reklameindustrie an unZ heran, die uns bei 
scki^ Gelegenheit alle möglichen und unmöglichen Dinge in 
^warzrotgoldener Bemalung zum Kauf anbictet. Damit macht 

che schwarzrotgoldenen Farben nicht populär,^sondern man 
ste ui den Augen der Öffentlichkeit herab, lschwarzrotgold 

.das heilige Symbol großdeutscher Einheit und Freiheit, 
,/!? sollte uns zu hoch stehen, als daß wir es durch schwarzrot- 

.Schlipse, Taschentücher, Sofakissen, Zigarettenspitzen unv 
x_.'^trager entweihen. Auch der Nürnberger Trichter am schwarz- 

-her, Bändchen, der in Nürnberg an ungezählten Wind- 
^n^rriedlich baumelte, gehört hierher!

Kameraden, fort mit diesen Dingen. Sagt Len ge- 
n^nststuchtigen Leuten, die sie verteilen, datz auf dem Gebiet mit 

kem Geschäft zu machen ist.
. und noch eins. — Mit Recht machen wir nnS lustig über 

„Klempnerladen" der Kriegervereine. Mit Recht spotten wir 
zz V ow Hakenkreuzjünglinge, die-über und über mit Blech be- 
desk r teutsche Heldenbrust spazieren tragen. Aber gerade 
list ^hen wir uns einmal bei uns selbst um! Es ist wirk- 

Acht.nötig, die Plaketten von mehr als zehn Veranstaltungen 
s Windjacke und Mühe zu tragen! Ich kann es verstehen, wenn 
die die alles mitgemacht haben, voll Stolz in Nürnberg
Abe- «, ten von Magdeburg, Berlin und Hamburg ansteckten. 
Lab ' Kameraden, denkt an die Außenstehenden! Und denkt daran, 

ledem von uns jeder dieser Tage ein großes inneres Erlebnis 
z^oas keiner uns nehmen kann. Und das.ist wichtiger als alles 

neruchc Dokumentieren, daß inan „mit dabeigewesen" ist.
etz Reichsbanner kann sich ein Verdienst erwerben, wenn 

A4uui Vorkämpfer macht gegen alle diese Geschmacklosigkeiten, 
-Darum auf, Kameraden, bekämpft den Kitsch!

Aus dem Oau KVauVeu
z^, ,AEtronnch. Die Bezirksleitung dcS Reichsbanners Schwar z - 
trekr Derncck ließ den Sammelruf zu einem Bezirks - 
Fvl» r ." 'n Goldkronach ergehen, dem die Ortsgruppen zahlreich 
knd N-Im strammen Marschschritt, voran das Trommler - 
hier dseiferkorps, kamen die Ortsgruppen pünktlich wie geplant 
Do-.Ä-Und bezogen Quartier im Lokal der hiesigen Ortsgruppe. 
ZE hielte das Trommler- und Pfeiferkorps nochmals einen 
einen^ Aarsch, worauf die Goldkronacher Arbeiicrsänger mit 
Anin- ?d»r die Reichsbannerkamcradcn begrüßten. Nach einer 

des Bczirksvorsitzcndeu, Kameraden Rost iBerncck),und 
denen -"^^orteu des Kameraden schrei er lGoldkronach), 
ldine v'" inzwischen im Türrahmen erschienenes Polizciorgan 
__ Aufmerksamkeit widmen zv müssen glaubte, entwickelte sich 

ein echt kameradschaftlicher Geist, durchwebt von dem einen Ge­
danken, die junge deutsche Republik zu schirmen und zu schützen, 
sie sozial und demokratisch ausgestalten zu helfen, bis auch die 
letzte Zwingburg der Reaktion in Trümmern liegt.

Nachdem noch Kamerad Pittroff iBerneck) mit einer 
kernigen Ansprache die Kameraden erfreute und ein junger Kame­
rad der Ortsgruppe Goldmühl das Gelöbnis erneuerte, das Erbe 
der alten Freiheitskämpfer verwirklichen helfen zu wollen — und 
was besonders hcrvorgehoben zu werden verdient: das in­
zwischen erschienene Trommler- und Pseiferlorps aus Bayreuth 
mit einigen flott und sicher gespielten Weisen aufwartete —, 
mahnte leider die Zeit zum Aufbruch,.und mit „Frei Heil!" ging 
es der Heimat der einzelnen Ortsgruppen zu. Der Tag aber 
wird allen Teilnehmern und auch manchem Außenstehenden ge­
zeigt haben, daß das Reichsbanner auch im Bezirk Berneck mar­
schiert. lind nun auf Wiedersehen beim Nepnblikanistben Tag 
in Gefrees! —

Schweinfurt. Republikanischer Tag mitBanner­
enthüllung in der Mainstadt Schweinfurt. Nur 
noch wenige Wochen trennen uns von dem Reichsbannertag in 
Schweinfurt. Bereits in den Tagen vom '24. bis 26. Juni findet 
der Republikanische Tag mit Bannerenthüllung statt. Zahlreich 
sind die Anmeldungen, werden doch Kameraden" aus Nordbayern, 
Thüringen und Baden erwartet. Die Schweinfurter Ortsgruppe 
hat alle Vorbereitungen getroffen, um den Aufenthalt in Schwein­
furts Mauern so angenehm wie möglich zu gestalten. Am Freitag 
den 24. Juni findet bei Eintritt der Dunkelheit ein Fackelzug 
durch die Straßen der: Stadt statt. Samstag von Mittag ab 
Empfang der auswärtigen .Kameraden, abends 8 Uhr in sämtlichen 
Räumen des Saalbaus F e st k o m in e rS , Sonntag, morgens 
6 Uhr, Weckruf, 10 Uhr Enthüllung des Banners, 
11s,» Uhr Gedenkfeier auf dem Friedhof, Mittag von 12 bis 
1 Uhr Standkonzert auf dem festlich geschmückten Marktplatz. 
Mittags 2 Uhr Festzug durch die Straßen der Stadt zum Fest­
platz (Schützenplatz). Abends 8 Uhr Festball. Montag Ausflug 
der hier verbleibenden Kameraden nach dem idyllisch gelegenen 
Bad Kissingern Im übrigen verweisen war auf den Frage­
bogen, der an sämtliche Ortsgruppen in Franken versandt wurde. 
Wir ersticken alle Ortsgruppen, uns unverzüglich diese Fragebogen 
einzusendcn mit der Angabe der ankommenden Kameraden. Die 
Parole der Reichsbannerkameraden in Franken am 24. Juni 
lautet: Auf nach Schweinfurt zum Republikani­
scher! Tag. Die Schweinfurter Ortsgruppe ist gern bereit, 
Gegenbesuche zu machen. —

Warmensteinach. Am ersten Osterfeiectag veranstaltete oie 
hiesige Ortsgruppe des Reichsbanners einen B u nten Abend, 
welcher einen sehr guten Besuch z'u verzeichnen hatte. Aber auch 
während der Werbewoche waren wir nicht untätig. Durch eine 
am 19. März stattgefundene W e r b ev e rf a in m i u n g würd: 
die Werbewoche eröffnet. Redner in der Werbeversammlung 
war Kamerad Dr. Koeppell (Bayreuths. In sachlicher und 
tiefschürfender Weise verstand er es, über Reichsbanner und 
Republik zu sprechen. Datz der Redner den zahlreich Erschienenen 
aus dem Herzen gesprochen hatte, bewies der starke Beisall. 
Zwölf Neuaufnahmen wurden sofort gemacht, im Laust oer 
Werbewochc wuroen noch fünf neue Kameraden gewonnen, so 
daß wir mit dem Ergebnis zufrieden sein können. — Diejenigen 
Ortsgruppe«, welche mit Einladungen bedacht worden sind an­
läßlich unsers zu Pfingsten veranstalteten Republikanischen Tages, 
verbunden mit Fahnenweihe und Gefallenenehrung, werden er­
sucht, sofort die Fragebogen ausgefüllt an uns zurückzusenden. 
Auch bitten wir die Ortsgruppen uni gute Beteiligung, damit 
dieser Tag ein großer Erfolg für dir Republik und für unsre 
Bewegung wird. —

Winkelhaid. Die hiesige Ortsgruppe des Reichsbanners 
Schwarz-Not-Gold veranstaltete am 8. Mai einen Republi­

kanischen Tag und mau kann sagen, baß durch die rc^e Teil­
nahme der Kameraden aus der Umgebung und auch aus Nürnberg, 
Winkelhaid an diesem Tage im Zeichen van Schstarzrotgold ge­
standen hat. Mit der Bahn, per Rad und zu Fuß kamen die ver­
schiedenen Ortsgruppe,! und einige Abteilungen aus Nürnberg im 
Laufe des Vormittags hier an. Das GauvorstandSmitglied Kame­
rad Lämmer mayr hielt vor dem Kriegerdenkmal die Ge­
dächtnisrede für die Gefallenen des großen Krieges. Die einfache 
und schlichte Feier erweckte tiefen Eindruck. Nach der Mittags­
pause formierten sich die Abteilungen zum Festzug durch das kleine 
aber schmucke Winkelhaid. Nach dem Eintrefsen^auf dem Festplatz 
entwickelte sick bei den Kameraden und deren Familien eine leb­
hafte Geselligkeit. Die Festrede des Kameraden Lämmermayr 
löste großen Beifall aus. Alles in allem, cS war ein Erfolg für 
unsre kleine, aber lebhafte Ortsgruppe. —

«Kau Dberrbavemr
Oirdbavvisttzev Republikanischer Tas

Sie protestieren!
Tic Ankündigung des Südbavrischen Republikanischen Tages 

hat in gewissen bayrischen reaktionären Kreisen ein 
wahres Wutgeheul hervorgerufen. Ter „O bcrbayer" und nach 
ihm ähnliche Hetzblätter brachten folgenden Aufruf:

„Es jährt sich wieder die Zeit, da die Männer des bayrischen 
Oberlandes zusammen mit andern vaterlandsgetreuen deutschen 
Stammesbrüdern zn den Waffen griffen und auszogen, um unter 
freiwilligem Einsatz von Leib und Leben die Landeshauptstadt 
München vom roten Terror zu befreien. Dies war eine Zeit 
vaterländischer Erhebung und ein Stück bayrischer und deutscher 
Geschichte. Da könnte man Wohl verstehen, wenn im Gedenken an 
dieses vaterländische Befreiungswcrt alljährlich oder auch nur 
einmal die Männer jenes Freikorps nach München zogen, und man 
dürfte wohl auch annehmen, datz die Münchner Bevölkerung ihre 
Befreier mit Jubel begrützen werde. Wer das akkurat zur selben 
Zeit die roten Parteitruppen des Reichsbanners in München auf- 
und umherziehen, dafür hat — wenigstens das bayrische Ober­
land — absolut kein Verständnis. ES genügt uns schon der Segen, 
der von der Vielheit der Parteien und deren Hader ausströmt auf 
unser Land. Wozu brauchen wir noch Parteigruppen und noch 
dazu einen Aufzug der roten Parteigruppen in unsrer lieben, 
guten Münchner Stadt. Die Männer, die damals vom Pfluge, 
von der Arbeitsstätte weg zum Kampfe zogen für Heimat und 
Vaterstadt, gehen wieder ihrer Arbeit nach, zahlen ihre Steuern, 
auch wenn sie noch so drücken, und vermeiden jede Deinonstration, 
weil sie die ruhige Weiterentwicklung ihres Vaterlandes nicht ge­
fährden wollen. Und warum mutz nun wieder die Röte, und sei 
es nur die eines Parteifeuers, in München aufgehen? Die Wege 
und Geheimnisse der hohen Politik sind dunkel und schwer zu er­
kennen, aber wem hier nicht das Licht aufgeht, daß der Aufzug 
der roten Parteigruppen in München eine glatte Heraus­
forderung bedeutet, dem ist das Verständnis für unsre bayri­
schen, bodenständigen Verhältnisse und Belange bereits verloren­
gegangen. Unsern Leuten da heraußen auf dem Land: wenigstens 
ist das Hirn noch nicht so zermürbt, daß sie übersehen, daß wir 
mit solchen Dingen wieder stramm auf die Verhältnisse des Fabres 
1919 losmarschieren.

Also, ihr lieben Münchner, freute euch auf eure-------
Wenns aber uns wieder brauchts, fan wir doch wieder da, 

auch wenn wir keine Umzüge veranstalten."
Dabei steht doch fest, daß erst die Gründung des Reichs­

banners in Deutschland es den republikanischen Parteien und 
Staatsbürgern möglich gemach! hat, ihrer Gesinnung Ausdruck 
zu geben, ohne mit dem Gummiknüppel und Revolver der „Vater-
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Vaterlandsliebe mit Blut, mit dem Verlust ihrer Gesundheit und 
mit schweren Strapazen bewiesen. Wir erinnern uns aber nur 
eines Gefechts, das der Bund Oberland hatte, als er nämlich 
seinen „Rachekrieg" gegen einige Ortschaften nicht befriedigen 
konnte und sich dann im Brudermühlviertel in München als 
Polizei aufspielte und seinen „Dampf abließ" in einem frisch­
fröhlichen Schiehen gegen Strahenpasfanten.

Das Wichtigste jedoch: vor einigen Wochen hat in München 
in einer großen öffentlichen Versammlung ein Mann folgende 
Aeußerung getan:

„Das Deutsche Reich kann doch wegen der 170 000 Deut­
schen in Südtirol keinen Krieg führen und gegebenenfalls 
300 000 Menschen opfern."

Der diese „pazifistische" Aeußerung tat, war der Hakenkreuz­
führer Hitler, mit dem Bund Oberland oft durch dick und

G. m. b. H.
Reichsbannerleute decken ihren Bedar 
nicht nur an Rauchwaren, sondern au», 

für die Familie im Konsumverein- 
2« Warenverteilungsstellen 

mit großerDampfbLckerei und Kondito 
sind Eigentum des Konsumvereins.

SenbUngcr Str. 15 5402

Reichsbanner-Mützen 
auch nach auswärts

Damen-Konfektion 
Modewaren gzzv 
Wäsche-Ausstattungen

Möbelzentrale
e«dwigstr, 27 Telephon 118 

Geringe Anzahlung 
Selchte Teilzahlung.

Das jährende Haas 
AagSburgS 

MW UsikssUel

Grobe
«oufektlous-Abteilungen 

Modewaren — UleiumSbel 
Teppiche — Gardinen 

«rohe HauShaltS-Abteilung

„Deutsches Haus"
Gewerkschaftsoeikehr.--------Inh. Joses Raithel

Halt sich bestens empfohlen 5Z88

Mein lieber Freund, das werte du: ,
Der Neuner trinkt NUk Weüer-Bl0k 

Spezialarrsichant, Laalbau Feuerlein 
Berlchrölokal des

Les«
AnSbach - 

Leistungsfiihigftes Haus in 
alle« Sturz- und Mebrvaren

deren Vereinigung zum größten Teile von jungen Burschen, 
Studenten gebildet wird, die noch auf der Schulbank saßen, als 
sich die gewaltige Mehrheit unsrer Kameraden in der Hölle von 
Verdun, an der Somme, im flandrischen Lehm und anderswo ihre 
Kriegsauszeichnungen verdienten. Wenn der Bruder des Generals 
v. Möhl allerdings sich nicht scheute, einen Reichsbannerkameraden, 
der im Weltkrieg seinen Arm verlor, mit der Bemerkung herab­
zuwürdigen, daß er wohl mit Zinnsoldaten gekämpft habe, so kann 
man freilich von den jungen Leuten des Bundes Oberland kaum 
Besseres verlangen. Die Mehrheit unsrer Kameraden hat ihre

LNüteAnnsen
1. Als^Redner für den Südbahrischeu Republikanischen 

Tag haben ihre Teilnahme zugesagt: Reichstagspräsident Löbe, 
Reichskanzler a. D. Joseph Wirth, Reichstagsabgeordneter 
Haas (Karlsruhe). Als Vertreter des Bundesvorstandes wird 
Kamerad Oberpräsident Hörsing sprechen.

2. Die Anmeldungen zum Südbahrischeu Republikani­
schen Tag müssen von den Ortsvereinen, die noch im Rückstand 
sind, sofort betätigt werden, weil sonst eine Gewähr für die 
reibungslose Unterbringung aller Teilnehmer nicht gegeben ist. 
Alle Kameraden erhalten Freiquartiere.

3. Bestelkungen auf Armbinden, Kokarden und 
so weiter, die zum Republikanischen Tag benötigt werden, sind von 
den Ortsvereinen sofort zu machen, da in den letzten Tagen eine 
Sicherheit für Lieferung nicht mehr gegeben ist, denn das Gau­
sekretariat kann sich nicht mit großen Vorräten auf längere Zeit 
versehen.

s. Rabenberger, zelderstraße 15
Herren- und Damen-Komektton, Schuhwarc» 

Schnittware», Windjacken, Sportarnkel 5408
4 monatliche Teilzahl. Eia Drittel Anzahlung

laust Sedertrachtenho en, Trachtenhoscn, Joppen, 
«ergschnhe, Wadelstrllmpse und alle Sportbekleidung 

vei GunetSreiner. 5881
Jeder Reichsbanncikamcrad rüste sich aus bei

GunetSreiner, München
P-statozzistr. 40 42. — GcioerkschastShauS 
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dünn gegangen ist und wohl auch noch geht. Das Fascistenb 
„Brennero" in Trient beruft sich speziell auf Hitler als Kr 
zeugen, daß Italien im Rechte sei, wenn cs bezüglich der Beya ^ 
lung der Südtiroler Deutschen keinerlei Ratschläge von auy 
annehme. .

Wo blieb der Protest des Bundes Oberland bei dieser „ ' 
geheuerlichen Herausforderung"? Dort der ausgesprochene -r 
zur Preisgabe deutschen Volkstums, hier eine Kundgebung ist 
die Republik von einer großdeutschen Vereinigung von Fw 
kriegern! „„g-n

Gibt es einen schlüssigern Beweis dafür, daß das VE H 
des „Oberland" nur Lüge und Volksbetrug ist? 
Protest kann hei uns nur eine Geste der Verachtung auslose -

Das Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold kann dem 
ruhig und entschlossen ins Auge sehen. Wir fordern die Kamer 
von Oberbayern und Schwaben auf, restlos am 28. und 
zu erscheinen und dadurch zu zeigen, daß wir uns unsre . 
als Staatsbürger nicht beschränken lassen. Der reaktionäre 
zeigt nur, daß wir reiten und daß dem republikanischen Seuw 
bestimmungsrecht des Volkes die Zukunft gehört. —

Deickisbsnnerksmersclen! rzi» °

llberlegi kuck! XSNLUM-V656IN LenctllNS klÜncKSN

Reichsbanner-Bundestracht
Rkichsbannerjoppen aus prima Schwarzwatdcr Loden 
«ganz aesülw, prima solide Verarbeitung. PreiSl. 18.00 
u 22.00 Mt Breeches-Ho,en aus la. Rcitkorü ».Loden

Hermnnn Maas,München, SanS-Saä>S-Str. I, i. 
All-lnlieicraitt für Gau Obcroayern-Tchw ben. Slofs-i 
versand auch nach ausw. Muster jederzeit zur Beriügung

iMW-MelMUuH
E. G. m. b. H. 5383 

empfiehlt sich d.Reichsbanner- 
Kameraden zurDeckung thrcS 

! Bedarfes im Haushalt 
Großbäckerei, Lebensmittel, 

Schnitt- und Schuhwaren

Kolofseum-Sierhalle
Telephon 23885 5418

Treffpunkt aller Reichsbanner-Kameraden 
Täglich bei schöner Wttteruug « r « » » ««»»»vi-te 

AuSschank oon ff. Spatrnbier 
Gute Küche. Ziv»r Prriir

Karl Hundeshagen.

Aus de« Svisveveinen
Planegg-Krailling. In einer öffentlichen Werbe 

Versammlung sprach Kamerad Major a. D. Mayr ist' 
chen) in temperamentvoller Weise über „Reichsbanner und 
publik". Anknüpfend an den Stahlhelmtag in Berlin, imeS er 
Anmaßung verschiedener gegnerischer Kampfverbände öuriw, 
von der Auswertung des „Fronterlebnifses" sprechen und v ,. 
rungen daraus folgern, die der Wahrheit des Erlebten ins 1 
schlagen. Der Mutter, die ihren Sohn verlor, war der , 
Weltbrand kein weniger tragisches Ereignis als dem Frontswon 
Dabei standen eine ganze Anzahl Führer dieser Verbände, z , 
Beispiel der Oberstleutnant Duesterberg vom Stahlhelm, ubery . . 
nicht an der Front, sondern wohlbeschützt in der Heimat in stfr 
Kriegsämtern. Mayr zeigte dann an vielen Beispielen die " s- 
länglichkeit der militärischen, wirtschaftlichen und politischen v ? 
rer während des Weltkriegs und forderte vom Standpunn 
Frontsoldaten aus Eintreten für europäische Verständigung,! 
politische Gleichberechtigung, für die Ausscheidung der Schul 
am Zusammenbruch von der Führung des deutschen Volkes, i 
Demokratie der Wirtschaft und für ein Grotzdcutschland uns - , 
schluß Deutschösterreichs. Nachdem Gausckretär Otto Krilic 
den Südbayrischen Republikanischen Tag hingewiesen !^st,„ng 
Proteste der gegnerischen Verbände gegenüber dieser Kundge r 
gebührend beleuchtet hatte, schloß der Vorsitzende, Ka" 
Kaeppel (Krailling), die Versammlung, deren Resultat 
Anzahl Neuaufnahmen war. — 

L«r«kt 
Ksfev Löwenbräu! 
Aramevndettt

Kauft bei -en Inserenten 
-es Reichsbanners!

»AielWelWWW
Tel 50848 Pestalozzistr. 40-42. Tel. 5004«

Vorzügliche bürgcrl. «ach», eig«»« Hans- 
lchtiichter.i, ff. LüwenbrLn-Ansschaak

W e r k e h r s l o k a l aller Republikaner
K. Gottschall E

____________________________________

SbeefränkNcke ZI Das H»«s »« «r»ße«
Das Hans der kleinen Preise. E

WM 8. «W NiU

Augsburg 

Gcsellfchastsbräu, Gaststätte «.
Zu -en -rei K-nK,,

J-,-b-rftratze « 2» - ud>
empfiehlt ihre schönen, ganz der Neuzeit enOw.^ 
Lokalitäten mit gemütlichen Vereinsznnme 
Saal mit Sitzgelegenheit für 400 Person 
5407 Ergebenst ladet ein
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Z Nsximiüsn5ti'sSevs 
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Brauerei Alex StötteeA. G'sz-
Fernsprecher Ar. 106

Prima hell- Exportbicrc . 
Prima Helle und dunkle Laüe*t"st—

b. ÄÜlVÜtt, StetS g»t un» bi»i, 

Herren- »> Knaben - Anzüge — Mäntel — Wind­
jacken — Hase» — Breeches — Herren-Artikel

ländischen" Rowdies bedroht zu werden. Wir glauben gern, daß
dem „Oberbayer" die Zeiten lieber waren, als in München Trupps 
umherzogen und jeden verprügelten, der im Verdacht stand, nicht 
xu ihnen zu gehören, Bannerweihen mit französischem Geld ab­
gehalten wurden und 70jährige Greise von der Trambahn ge­
worfen und blutig geschlagen wurden. Wir sind allerdings der 
vielleicht „pazifistischen" Meinung, daß man in einem geordneten 
Staatswesen jeder Richtung Meinungsfreiheit und die Möglichkeit, 
Liese auch nach außen hin zu zeigen, zustehen muß. Wie noch nie 
ein Aufzug der monarchistischen Kreise in München gestört worden 
ist, und am allerwenigsten vom Reichsbanner, so verlangen wir 
auch, daß der Südbayrischc Republikanische Tag in aller Ruhe 
durchgeführt werden kann. L-chließlich ist Bayern bisher noch 
immer eine Republik. Im letzten Grunde ist das Geschrei ja nur 
hervorgerufen durch die Erkenntnis, daß auch in Bayern der repu­
blikanische Gedanke marschiert.

Schmutziger noch als das Zeugnis einer terroristischen Ge­
sinnung im „Oberbayer" ist ein Aufruf, den der Bund Ober­
land verbreitet, der mit Vergnügen von der Hugenberg-Prejse, 
„Münchener Zeitung" usw., und auch vo» den „Münchener 
Neuesten Nachrichten" nachgedruckt wird. Da wird nicht mehr und 
nicht weniger behauptet, als daß „am Fuße der Deutschen Alpen, 
in denen ein fremder Feind deutsches Volkstum mit Gewalt unter­
drückt und von seiner Knechtung und Schreckensherrschaft nur mit 
Gewalt äbgebracht werden kann, eine große pazifistische Kund­
gebung stattfinden und den überheblichen Willen des Feindes 
stärken soll. Denn das Reichsbanner will, die Unehre und Un­
freiheit der sogenannten Verträge von Versailles und Saint- 
Germain aufrechterhalten."

Nicht diesen unbelehrbaren Reaktionären, aber unsern Mit­
gliedern rufen wir angesichts dieser erbärmlichen Angriffe ins 
Gedächtnis, was die Generalversammlung des Reichs­
banners Schwarz-Rot-Gold zu der Frage des Pazifismus 
geäußert hat. Sie nahm nämlich einstimmig folgenden Be­
schluß an:

„Die einzige Aufgabe des Reichsbanners ist die Verteidigung 
und Festigung der Republik. Der Pazifismus gehört nicht in den 
Aufgabenkreis des Reichsbanners. Wohl aber sind Pazifisten, die 
den Grundsätzen des Reichsbanners entsprechend zur Verteidigung 
der Republik bereit sind, dem Reichsbanner als Mitglieder will­
kommen."

Wenn sich die Verfasser des Oberland-„Protestes", die zu feig 
sind, ihre Namen darunterzusctzen, schließlich herausnehmen, das 
Reichsbanner als Stütze der Vergewaltigungsverträge von Ver­
sailles und Saint-Germain zu bezeichnen, so wird das in der Brust 
der Tausende im Reichsbanner von Oberbayern und Schwaben 
organisierten Weltkriegsteilnehmer ein heißes Gefühl der Scham 
Hervorrufen, daß sie sich beschimpfen lassen müssen von Leuten,

Vie lagesreitung aller Republikaner 
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Genossin im Kampfe für die 
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